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1. Allgemeines
Folgende Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) sind Bestandteil aller Ver-

träge über individuelle Softwareentwicklungen, die mit der “Cosmos Consulting 

Group IT-Services GmbH” - nachfolgend als Auftragnehmer bezeichnet - ge-

schlossen werden. Der Auftraggeber erkennt die AGB mit Erteilung seines Auf-

trages an. Anderslautende Geschäftsbedingungen des Auftraggebers sind nur 

wirksam, wenn sie schriftlich bestätigt wurden. Regelungen, die diese Bedin-

gungen abändern oder aufheben, sind nur dann gültig, wenn diese schriftlich 

bestätigt wurden. Eigenen AGB des Auftraggebers wird hiermit widersprochen.

2. Angebote
Angebote über individuelle Softwareentwicklungen - dies schließt auch Erweite-

rungen bestehender Software ein - sind generell nur 30 Tage gültig.

3. Leistungsbeschreibung und Leistungsänderungen
3.1 Soweit sich die Anforderungen des Auftraggebers noch nicht aus der Auf-

gabenstellung laut Vertrag ergeben, detailliert der Auftragnehmer sie mit Un-

terstützung des Auftraggebers und erstellt eine Spezifikation darüber (Pflich-

tenheft). Das Pflichtenheft ist verbindliche Vorgabe für die weitere Arbeit. Das 

Pflichtenheft kann im Laufe der Umsetzung in Software in Abstimmung mit dem 

Auftraggeber verfeinert oder geändert werden. Erkennt der Auftragnehmer, 

dass die Aufgabenstellung fehlerhaft, nicht eindeutig oder mit vertretbaren Ar-

beitsaufwand nicht ausführbar ist, teilt er dies unverzüglich dem Auftraggeber 

mit. Daraufhin entscheidet dieser unverzüglich über das weitere Vorgehen.

3.2 Eine Änderung der Aufgabenstellung im Ganzen oder zu Teilen, bedarf der 

Zustimmung von Auftragnehmer und Auftraggeber. Der Auftragnehmer wird 

Änderungswünschen des Auftraggebers zustimmen soweit es diesem insbeson-

dere hinsichtlich des Aufwandes und der Terminplanung zumutbar ist. Soweit 

die Realisierung eines Änderungswunsches einen höheren Arbeitsaufwand zur 

Folge hat, wird der zusätzliche Aufwand dem Auftraggeber in Rechnung gestellt 

und der Auftragnehmer kann eine angemessene Verschiebung der Termine ver-

langen.

3.3 Soweit eine Ursache, die der Auftragnehmer nicht zu vertreten hat, die Ter-

mineinhaltung beeinträchtigt, kann der Auftragnehmer eine angemessene Ver-

schiebung der Termine verlangen. Erhöht sich der Aufwand und liegt die Ursache 

im Verantwortungsbereich des Auftraggebers, kann der Auftragnehmer auch 

die Vergütung seines Mehraufwands verlangen.

4. Arbeitsort, Mitwirkungspflichten des Kunden
4.1 Die Arbeiten werden bei Bedarf und falls vorher vereinbart im Ganzen oder 

zu Teilen beim Auftraggeber durchgeführt.

4.2 Der Auftraggeber hat einen verantwortlichen Ansprechpartner zu nennen, 

der Entscheidungen treffen oder herbeiführen kann. Der Ansprechpartner hat 

Entscheidungen schriftlich festzuhalten. Der Ansprechpartner steht dem Auf-

tragnehmer für notwendige Informationen zur Verfügung. Der Auftragnehmer 

wird den Auftraggeber regelmäßig über den Stand der Arbeiten unterrichten 

und/oder es ihm ermöglichen, den aktuellen Stand der Arbeiten über eine zen-

trale Informationsplattform selbst in Erfahrung zu bringen.

4.3 Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Auftragnehmer soweit erforderlich zu 

unterstützen und in seiner Betriebssphäre alle zur ordnungsgemäßen Auftrags-

ausführung erforderlichen Voraussetzungen zu schaffen. Der Auftraggeber stellt 

auf Wunsch des Auftragnehmers unentgeltlich einen Arbeitsplatz und Arbeits-

mittel zur Verfügung falls die Arbeit im Ganzen oder zum Teil vor Ort ausgeführt 

werden soll oder muss.

4.4 Der Auftraggeber stellt unentgeltlich alle zu Einarbeitung und Durchführung 

notwendigen Informationen und Leistungen zur Verfügung.

AGB der Cosmos Consulting Group   |   Unit: CosmosDev - Software-Development 2

Allgemeine Geschäftsbedingungen - Softwareentwicklung



5. Abnahme
5.1 Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Vertragsmäßigkeit der Software samt 

Dokumentation auf die wesentlichen Funktionen hin zu überprüfen und bei Ver-

tragsmäßigkeit deren Abnahme schriftlich zu erklären. Die Prüffrist beträgt zwei 

Wochen, wenn nichts anderes vereinbart ist.

5.2 Die Software gilt als abgenommen, sobald nach Ablauf der Prüffrist auf die 

Dauer von zwei Wochen deren Nutzbarkeit nicht wegen gemeldeter Mängel er-

heblich eingeschränkt ist. Die Software gilt ebenfalls als abgenommen, wenn der 

Auftraggeber dies durch schlüssiges Verhalten anzeigt.

5.3 Bei geringfügigen Mängeln darf die Abnahme nicht verweigert werden.

6. Nutzungsrecht
6.1 Sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wurde, erhält der Auftrag-

geber nach Abnahme und vollständiger Begleichung aller Leistungsrechnungen 

ein einfaches, nicht übertragbares, nicht ausschließliches, unkündbares Nut-

zungsrecht für die durch den Auftragnehmer erstellte Software. Der Auftrag-

geber erhält die Software in ausführbarer Form. Der Quellcode der Software 

und alle Rechte daran verbleiben beim Auftragnehmer. Darüber hinausgehende 

Nutzungs- und Verwertungshandlungen durch den Auftraggeber bedürfen einer 

schriftlichen Genehmigung des Auftragnehmers.

6.2 Der Auftragnehmer darf selbst erstellte Teile der Software anderweitig ver-

werten, soweit bestimmte Teile bei Vertragsabschluss nicht explizit ausgeschlos-

sen wurden.

7. Gewährleistung
7.1 Der Auftragnehmer gewährleistet, dass die Software samt Dokumentation 

bei vertragsgemäßem Einsatz der vorab definierten Aufgabenstellung entspricht 

und nicht mit Mängeln behaftet ist, die ihre Tauglichkeit aufheben oder mindern. 

Die Gewährleistungsfrist von 6 Monaten beginnt mit der Abnahme.

7.2 Der Auftraggeber hat Gewährleistungsansprüche nur, wenn gemeldete  

Mängel reproduzierbar sind oder durch maschinell erzeugte Ausgaben aufge-

zeigt werden können. Der Auftraggeber hat Mängel in nachvollziehbarer Form 

unter Angabe der für die Mängelerkennung zweckdienlichen Informationen zu 

melden. Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer soweit erforderlich bei der 

Beseitigung von Mängeln zu unterstützen

7.3 Der Auftragnehmer hat Mängel in angemessener Frist zu beseitigen.

7.4 Die Gewährleistung erlischt für solche Programme, die der Auftraggeber än-

dert oder in die er sonst wie eingreift, es sei denn, dass der Auftraggeber im 

Zusammenhang mit der Mängelmeldung nachweist, dass der Eingriff für den 

Mangel nicht ursächlich ist.

7.5 Der Auftragnehmer kann die Vergütung seines Aufwands verlangen, soweit 

er auf Grund einer Mängelmeldung tätig geworden ist, ohne dass ein Mangel 

vorliegt.

8. Datenschutz und Schweigepflicht
8.1 Hiermit weist der Auftragnehmer den Auftraggeber darauf hin, dass der Da-

tenschutz für Datenübertragungen in offenen Netzen, wie z.B. dem Internet, 

nach dem derzeitigen Stand der Technik, nicht umfassend gewährleistet werden 

kann. Im Rahmen der Auftragsabwicklung verpflichtet sich der Auftragnehmer 

nach dem aktuellen Stand der Technik (z.B. Virenscanner, Firewall, Passwort-

schutz kritischer Daten) Vorsorge dafür zu treffen, dass Dritte nicht in den Besitz 

vertraulicher Daten des Auftraggebers gelangen.

8.2 Jeder Vertragspartner darf Daten des anderen im Rahmen der Auftragsab-

wicklung automatisiert verarbeiten.

8.3 Der Auftragnehmer ist zeitlich unbegrenzt verpflichtet, über Geschäfts- und 

Betriebsgeheimnisse sowie über alle als vertraulich bezeichneten Informationen, 

die ihm im Zusammenhang mit der Auftragsausführung bekannt werden, Still-

schweigen zu wahren.
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9. Schutzrechte
Insofern der Auftraggeber Inhalte (Texte, Grafiken) in die Entwicklung einbringt, 

ist der Auftraggeber verpflichtet, sicherzustellen, dass hierdurch keine Schutz-

rechte verletzt werden. Der Auftragnehmer wird bei Inhalten, die ihm vom Auf-

traggeber überlassen werden davon ausgehen, dass dieser entsprechende Rech-

te innehat und nicht überprüfen, ob Schutzrechte verletzt werden.

10. Haftung des Auftragnehmers auf Schadensersatz
10.1 Der Auftragnehmer haftet für etwaige Schäden nur, falls der Auftragneh-

mer eine vertragswesentliche Pflicht (Kardinalpflicht) schuldhaft in einer den Ver-

tragszweck gefährdenden Weise verletzt oder der Schaden auf grobe Fahrlässig-

keit oder Vorsatz des Auftragnehmers zurückzuführen ist.

10.2 Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit oder Verzug der Leistung, 

aus positiver Forderungsverletzung aus Verschulden bei Vertragsschluss und aus 

unerlaubter Handlung sind sowohl gegen den Anbieter als auch gegen dessen 

Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen ausgeschlossen, soweit nicht vorsätzliches 

oder grob fahrlässiges Handeln vorliegt. Der Auftragnehmer haftet insbesondere 

nicht für mittelbare Schäden oder Folgeschäden.

10.3 Für einen einzelnen Schadensfall ist die Haftung auf diejenigen Schäden be-

grenzt, mit deren möglichem Eintritt bei Vertragsschluss der Auftragnehmer ver-

nünftigerweise aufgrund von Mitteilungen des Auftraggebers rechnen musste, 

jedoch höchstens auf den Betrag des Auftragswertes in einem Schadensfall. Bei 

laufend zu zahlender Pauschale ist die Haftung auf die in dem Jahr zu zahlende 

Pauschale begrenzt, in dem der einzelne Schadensfall entstand.

10.4 Eine Haftung für den Verlust von Daten ist ausgeschlossen, soweit der Da-

tenverlust nicht durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln oder Unter-

lassen des Auftragnehmers verursacht wurde.

10.5 Vertragliche Schadensersatzansprüche des Auftraggebers gegen den Auf-

tragnehmer verjähren in einem Jahr ab Anspruchsentstehung, soweit nicht kür-

zere gesetzliche Verjährungsfristen bestehen.

11. Preise und Zahlungsbedingungen
11.1 Maßgeblich sind die beim Auftragnehmer üblichen Preise, falls keine andere 

Regelung schriftlich vereinbart wurde.

11.2 Die Gesamtvergütung (ggf. nach Abzug geleisteter Teilzahlungen) ist nach 

Abnahme innerhalb von vierzehn Tagen und ohne Skontoabzug zu zahlen, so-

fern nichts anderes vereinbart ist. Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend 

die Folgen des Zahlungsverzugs.

11.3 Für in sich abgeschlossene Leistungsteile kann nach Maßgabe der gesetz-

lichen Bestimmungen vom Auftragnehmer eine Abschlagszahlung in Höhe des 

erbrachten Leistungswertes verlangt werden.

11.4 Aufrechnungsrechte stehen dem Auftraggeber nur zu, wenn seine Gegen-

ansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. 

Soweit der Auftraggeber Unternehmer ist, ist ein Zurückbehaltungsrecht aus-

geschlossen, es sei denn, die Gegenforderung des Auftraggebers stammt aus 

demselben Vertragsverhältnis und ist unbestritten oder rechtskräftig festgestellt.

12. Sonstiges
12.1 Es gilt deutsches Recht. Soweit für Auslandskunden das ins deutsche Recht 

übernommene UN- Kaufrecht anzuwenden wäre, wird dieses ausgeschlossen.

12.2 Änderungen und Ergänzungen dieser Bedingungen oder des Vertrages sol-

len schriftlich fixiert werden.

12.3 Gerichtsstand gegenüber einem Kaufmann, einer juristischen Person des 

öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist Mün-

chen.

13. Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, 

so wird die Rechtswirksamkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht be-

rührt. Die betreffende Bestimmung ist durch eine wirksame zu ersetzen, die dem 

angestrebten Zweck möglichst nahe kommt.
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